
Kinderpflege und Erziehung
Mutter und Kind

Eines der wichtigſten Mittel der Kindererziehung beſteht darin daß
man dem Kinde möglichſt frühzeitig die Achtung vor frernden Werten
und beſonders vor den Menſchen einimpf e Dadurch weckt man in ihm
den Ehrgeiz vor der Welt zu beſtehen und ſich auszuzeichnen Eine
Mutier die vor ihren Kindern von der Schlechtigkeit der Menſchen
und wenn damit nur die Nachbarn gemeint wären ſpricht ſtreut Gift
in ihre Herzen und darf ſich nicht wundern wenn die Kinder eine ſchlechte
Tat ſpäter mit den Redensarten entſchuldigen Was kümmern mich die
Leutel Jch mache doch was ich will oder Sind die anderen ſchlecht
ſo bin ich s anch

Das Bild der Mutter iſt für ein Kind die Verkörperung deſſen was
man von der Welt zu halten hat

Die Jnnigkeit einer Mutter darf als das herrlichſte Erbe der Kinder
gelten

Verzärkelte und gar zu ängſilich behütete Kinder werden ſelten ſchlecht
doch auch nicht immer wirklich gut da ſie leicht zu ſanften Egoiſten
heranreifen Solche Menſchen tun der Welt nichts zuleide bringen ihr
aber auch keinerlei Vorteile da ſie zu energielos und bequem ſind um
eine große ſchöne Tat zu geſtalten
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Die Kinder ſind das Gewiſſen der Mutter
7

Das größte Vermögen das Eltern haben können ſind wohlerzogene
Kinder Denn ſedes andere Vermögen haben ſchlechterzogene ſchon
durchgebracht
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Es gibt Mütter die beginnen mit der Erziehung wenn die Kinder
ſchon halb erzogen ſein ſollten und das iſt die Zeit wo man ſie in die
Schule führt Bis dahin werden Trotz und Eigenſinn des Kindes oft als
kleine liebe Unarten betrachtet die der Lehrer und die ſpätere ſtrengere

Zucht des Vaters ſchon anstreiben werden So hofft manche Mutter die
ihrem dreijährigen Söhnchen liebevoll ermahnend zuſpricht wenn es die
ſem fällt ſich auf offener Straße hinzuwerfen und zu ſchreien ſo hofft
mancher Vaker deſſen Stammerhalter keinem Gebote Folge leiſtet Statt
in dieſer Zeit mit ein paar derben Schlägen zu kurieren fängt man mit
einer dann oft übertriebenen Züchtigungsweiſe erſt an wenn dieſe über
haupt nicht mehr angebracht iſt und man aus trotzigen Kindern nur noch
verſtockte und bösartige Kinder machen kann Otto Promber

Für die Küche
Amerikaniſches Haſchee Ein Pfund gekochte Kartoffeln ein

kaltes Fleiſch etwas ſtarle Fleiſchbrühe eine große Zwiebel
Nan e die r durch ein Sieb und hacke das Fleiſch

ein halber Taſſenkopf Milch Pfund Butter Pfeffer und Salz
z fein ebenſo die Zwiebel Nachdem man die Butter in einer

erole hat heiß werden laſſen brate man darin die Zwiebel zu
chöner brauner Farbe nun füge man die Kartoffeln mit dem
leiſch hinzu und miſche die Maſſe gut durcheinander Nach und

nach während langſamen Schmorens füge man Milch und Fleiſch
brühe hinzu würze mit Pfeffer und Salz und riée das h
z rer flachen Schüſſel an indem man friſche Butter darüber
pflückt

Farcen irgendwelcher Art die zu weichlich ſind und ſich nicht
Tr laſſen füge man wenn möglich noch gehacktes Fleiſch oder

iſch oder was ſonſt die Beſtandteile ſind hinzu Jſt nichts der
leichen vorhanden ſo gebe man ſo viel geriebene Semmel hinzu
aß die Maſſe zuſammenhält

Sächſiſche Sooleier werden bekanntlich am wohlſchmeckendſten
auf den Salinen in einem Netz in natürlicher Sole gekocht doch
kann man ſie auch zubereiten Wünſcht man die Sooleier
von gelber r ſo kocht man ſie in Zwiebelwaſſer andernfalls
in gewöhnlichem Waſſer hart klopft die Schale ringsum klein ohne
ſie zu entfernen und legt die Eier 24 Stunden in Salzwaſſer wel
ches ſo ſtark ſein muß daß ſie darin ſchwimmen

Um Rhabarberkompott herzuſtellen verfahre man folgender
maßen Sobald die Rhabarberſtaude kräftige Blattſtengel treibt
werden dieſe abgetrennt der Baſt abgeſchält und die Stile in zwei

entimeter lange Stückchen geſchnitten Alsdann wird der Rha
arxber in ein reichlich großes irdenes Gefäß gegeben ein Stück

Zitronenſchale und Zucker hinzugefügt gründlich damit durch
wenkt man rechne auf ein halb Kilogramm egelteg Rha

rber ca ein viertel Kilogramm Zucker und unter ſehr häufigem
Schütteln an der Seite des Herdes im eigenen Safte weich ge
r doch ſo daß die Stücke ganz bleiben Rhabarber verlangt
viel Aufmerkſamkeit und darf nicht ſtark kochen da er ſehr leicht
z und dadurch unanſehnlich wird Desgleichen laſſen ſich

tiele zu Marmelade Creme Syrup Paſteten Kuchen und
dergleichen verwenden Speiſen die den meiſten e Haus
frauen r nicht bekannt ſind hinſichtlich ihres Wohlgeſchmackes
und ihrer Vekömmlichkeit aber überall Beifall finden dürften

Für Familie und Haus
Juni

Der Juni auch Brachmonat genannt weil in ihm bei der Dreifelder
wirtſchaft das Brachfeld bearbeitet wird iſt meiſtens in den erſten zwei
Dritteln infolge von Regentagen und Nordwinden noch ziemlich kühl und
wird erſt im letzten Drittel beſtändiger und wärmer bis uns der Sieben
ſchläfer meiſtens wieder regneriſches Wetter bringt Die Näſſe und
Feuchtigkeit des Juni hat beſonderen Einfluß auf die Entwickelung des
Obſtes Namentlich die Erdbeere ſie iſt eigentlich nur eine Scheinbeere
verträgt nicht allzuviel Feuchtigkeit und zum Einmachen nehme man wög
lichſt trockene friſch gepflückte Beeren Zur Bowle iſt die Walderdbeere
am geeignetſten Die kleine Muskatellerbirne iſt die erſte Sommerbirne
Die ſogenannte Maikirſche eine Süßkirſche mit hartem delikatem Fleiſch
gelangt Anfang Juni zur vollen Reife Für den Spargeleſſer beginnt
jetzt die ſchöne Zeit da er nun bedeutend billiger wird wie im Mai mit
Anfang der Spargelſaiſon Man ſollte dieſe Zeit nicht ungenützt vor
überlaſſen denn der Spargel iſt eine wohlſchmeckende leicht verdauliche
wegen ihres reichen Stickſtoffgehaltes nahrhafte und durch das in ihr
enthaltene Asparagin heilkräftige Speiſe Man ſehe ſich vor daß man
nicht krummgewachſene Stengel auch Pfeifen oder Sproſſen genannt
kaufe Beim Herausſchießen ſücht die Spargelfliege die jungen Stengel
an um ihre Eier abzulegen Dadurch wird das Krummwachſen verur
facht Pilze und Schwämme gibt es im Juni reichlich An Wild haben
wir Friſchling und Rehbock

Wer gern kalte Bäder nimmt ſei damit im Anfang vorſichtig Man
gehe langſam zum Bade ziehe ſich langſam aus gehe dann aber tapfer
hinein und mache ſich kräftige Bewegung Nach dem Abreiben mache man
einen Spaziergang oder Turnübungen Man bade nie mit vollem Magen
und nicht länger als fünfzehn Minuten Die erſten Luftbäder nehme
man nicht an kühlen Tagen

Vergilbte Wäſche muß im Juni auf die Bleiche am beſten iſt Nacht
bleiche bei Mondenſchein Sommeranzüge für Herren wäſcht man in einer
Abkochung von Seifenwurzel Schmutzige und von der Sonne verbrannte
Strohhüte reibt man ſtrichweiſe mit einer kleinen Bürſte und Zitronenſaft
ab und jeder Strich wird mit derſelben Bürſte ſofort mit pulveriſiertem
Schwefel nachgerieben Dann ſtellt man den Hut in eine dunkle Stube
auf ein Geſtell oder eine Flaſche und läßt ihn ganz trocken werden Sehr
vorſichtig muß man im Sommer bei der Aufbewahrung von Speiſen vor
gehen Beſonders im Eisſchrank entſteht leicht Schimmel Warme Spei
ſen dürfen ſtets erſt abgekühlt hineingeſtellt werden Stets müſſen Spei
ſen die außerhalb eines Schrankes ſtehen zugedeckt werden um nicht den
Fliegen als willkommener Aufenthaltsort zu dienen Clara Bucher

Zur Schouung der weißen Unterröcke Da man bei weißen
Unterröcken keine Stoßlitze anſetzen kann ſo leidet der Saum ſehr
Um denſelben haltbarer zu machen hälelt man ſoweit als der
Unterrock iſt von weißem Häkelgarn Nr 50 eine Luftmaſchenkette
Auf dieſe wird als zweite Reihe eine Pikottour gearbeitet Ein
Pikot beſteht aus vier Luftmaſchen zurückgreifend in die erſte eine
feſte Maſche Jſt dies fertig näht man dieſe Litze mit überwend
lichen Stichen dem Saum an Sie iſt ſehr leicht ganz oder teilweiſe
zu erneuern wenn ſie durch die Wäſche gelitten haben ſollte
während der Saum dauernd dadurch geſchont bleibt Für die be
kannten Staubröcke aus grauem Leinen die gern ſtatt der weißen
im Sommer getragen werden kann man die Pikottour in grauem
Häkelgarn arbeiten

Zum Reinigen der Möbel dienen folgende Vorſchriften Möbel
aus Eichenholz waſche man mit lauwarmem Bier ab und frottiere
mit einem wollenen und dann mit einem ſeidenem Lappen tüchtig
die Politur bis ſie glänzend erſcheint Möbel aus Mahagoni
Kirſchbaum und Birkenholz reinigt man mit einem Gemiſch von
einem Teil Petroleum zu dem ein Teil kaltes Waſſer genommen iſt
Die mittels eines leinenen Lappens gereinigten Möbel poliere man
dann mit einem ſeidenen Läppchen nach Um den Möbeln einen
ſehr ſchönen Glanz zu verleihen reibe man ſie mit einem Stück
wollenem Zeug auf welches man etwas Vaſeline aufgetragen hat
tüchtig ein und poliere mit einem ſeidenen Tuche nach

Kleine Mitteilungen
Konſiſtentes Mineralsl 100 Kilogramm Mineralöl 30

Kilogramm Leinöl 20 Kilogramm Erdnußöl 5 Kilogramm
Magneſia 4 Kilogramm Kalk werden gut vermiſcht und filtriert

Rotweinflecke entfernt man vom Marmor durch Anträufeln
mit Zitronenſaft aufgelöſter Weinſteinſäure oder auch Salmiak
geiſt Bei glanzloſem Marmor kann man die Flecken mit gepul
vertem Bimsſtein Stachelhalm oder Oſſa ſepia abreiben und mit
etwas Oel überſtreichen um einigen Glanz zu erzielen

Oelkitt Der bekannteſte iſt der ſogenannte Glaſerkitt er
beſteht aus 5 Teilen Leinölfirnis gekochtes Leinöl 3 Teilen
Schlemmkreide und 3 Teilen Bleiweiß welche zuſammengemiſcht
zu einer bildſamen geſchmeidigen Maſſe gut durchgeknetet werden
Dieſer Kitt gewinnt an Güte je älter er wird damit er nicht ein
trocknet und erhärtet hüllt man ihn in einen feuchten Lappen
Andere Oelkitte ſind folgende 1 Teil zerfallener Kalk Staubkalkwird mit 2 Teilen Roggenmehl und 2 Teilen Leinöl vermiſcht und
gehörig durcheinander geknetet oder man miſcht 1 Teil trockenes
feines Ziegelmehl 1 Teil Bleiglättepulver und 1 Teil Leinöl
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Arbeitskalender für den Monat Juni
Von M Dankler

Endlich iſt im erſten Maidrittel der für viele Gegenden ſo
notwendige Regen niedergegangen und ſind dadurch die Hoff
nungen auf ein gutes Jahr mehr befeſtigt worden Trotzdem aber
ſcheint die bereits im vorigen Frühlinge aufgeſtellte Prognoſe wo
nach auf die naßkalten Jahre nun eine Reihe von heißtrockenen
Jahren zu erwarten ſeien Recht zu behalten Man mag nun dar
über denken wie man will der Landmann der mit ſeiner ganzen
Arbeit und ſeinem ganzen Erfolge ſo ſehr von der Witterung ab
hängig iſt wird gut tun ſich wenigſtens auch auf trockene Jahreeinzurichten Zum zweiten Male ſei daher ſchon den Landwirten

in dieſem Jahre zugerufen Sorgt für Futter aber ſorgt in der
Zeit Eine Verſäumnis von einer Woche kann ſchon verhängnisvoll
werden Wird ein paſſender Acker leer dann nur gleich ein raſch
wachſendes Futtergemenge Sandwicken oder Futtermais ginge
Jſt es zur Grünfütterung zu viel ſo wird es getrocknet und liefert
ein ſchönes Beifutter für den Winter

Jm Felde müſſen alle Arbeiten ſo ſchnell wie möglich ge
fördert werden denn mit dem Beginn der Heuernte iſt für alles
andere wenig Zeit und bleiben nur zu leicht wichtige Arbeiten un
geſchehen Die e r werden behackt die Kartoffeln
ſchwach angehäufelt Auch Tabak Mais und Frühkraut ſoll vor
Beginn der Heuernte ſchon leicht durchgehackt ſein Von Jntereſſe
iſt die Neueinführung vor Juckermais der nicht nur als Vieh
futter ſondern auch als Menſchennahrung dienen und wie friſche
Erbſen ſchmecken ſoll Da ich ſelbſt mehrere Sorten anbaute
werde ich über die Erfolge berichten Runkelrüben und Erdkohl
raben können noch gepflanzt werden Tabak wird bei trockenem
Wetter ſtark begoſſen Die abgeräumten Felder werden gedüngt
und umgepflügt Nach der Heuernte werden die Kartoffeln zum
zweiten Male und zwar tief gehackt und behäufelt Die Bekäm
pfung der Üünkräuter beſonders der Diſtel muß ſo zeitig geſchehen
daß keinen Samen zur Reife bringen können

uf den Wieſen findet die Heuernte ſtatt Sie mug be
ginnen ſobald die Hauptmaſſe der Gräſer in Blüte ſteht Wird
der Samen reif ſo wird das Heu minderwertig ohne an Maſſe zu
gewinnen Je früher man ſchneidet je eher darf man auch auf
eine tüchtige Grummeternte hoffen Auf die Anwendung von
Trockengeſtellen und Kleereitern habe ich ſchon wiederholt hinge
wieſen Eine beſondere Neuerung für Mähmaſchinen bringt die
Maſchinenfabrik Stoll in Torgau Sie hat einen Mähmaſchinen
Vorkarren mit ſelbſttätiger Differential Räderſteuerung konſtruiert
der viele Vorteile bietet und auch im Jntereſſe der Zugtiere zu be
grüßen iſt Beſonders günſtig erſcheint der Umſtand daß die Pferde
durch dieſen Vorkarren die Mähmaſchinen ſtets in ihter Gewalt
halten ſowie daß auch ein kurzes direktes Drehen ermöglicht wird
Jntereſſenten mögen ſepr genauer zuſehen Nach der Heuernte
31 ſofort das Waſſerfaß über die Wieſen gehen Jede Wirtſchaft
oll zwei bis drei Waſſerfäſſer mit Wieſenbrauſen bereit halten

es kann durch ſie jede freie Stunde gut ausgenntzt werden Das
Arbeiten nach Schablone E ſollte endlich einmal aufhören im heu
tigen Wettbewerb mit der Jnduſtrie muß auch der Landmann jede
Gelegenheit ſein Einkommen auch nur um ein kleines zu erhöhen
beim Schopfe faſſen

m Gemüſegarten ſind die Hauptſaaten und Pflanzungen
zu Ende doch gibt es Arbeit in Hülle und Fülle Hacken Auf
lockern Jäten Düngen Häufeln und Gießen halten alle verfüg
baren Hände in Bewegung Beim Jäten ſehe man darauf da
die Wurzeln gut herausgezogen werden Leuten die hierin geſchickt
ſind kann man ruhig einige Groſchen mehr geben denn ſie erſparen
ein zweites Jäten alſo doppelte Koſten Jn größeren Gärten
drillt man heute mehr und mehr zu Reihen und wird dann beim
Behacken der Reihen das meiſte Unkraut mitvertilgt Auch beim
Gießen ſehe man beſonders zuf Gründlichkeit Es hat gar keinen
Zweck da mit der Brauſe an den Feldern vorbeizulaufen und die

Rolle eines Tauſpenders zu übernehmen Nein muß man gießen
ſo gieße man am erſten Abend ein oder zwei Felder richtig durch
und zwar ſo daß etwa eine Gieskanne pro Quadratmeter kommt
nehme am zweiten Abend ein paar weitere Felder vor und ſo fort
Das gibt dann Boden und Luftfeuchtigkeit und iſt den Pflanzer
wirklich von Nutzen Gießt man einzelne Pflanzen ſo mache mar
um dieſelben eine kleine tellerartige Vertiefung und fülle dieſelbe
ein bis dreimal nacheinander mit Waſſer Jn dieſer Weiſe hab
ich ohne weiteres Gießen ſelbſt in den Trockenperioden des letzter
Sommers eine Menge von Pflanzen durchgebracht ohne weite
zu gießen Dagegen wurde auf den Nachbargrundſtücken täglich
gegoſſen und die Pflanzen gingen doch ein Selbſtverſtändlich muſ
man bei trockener Witterung die Wurzeln der Pflanzen gut an
ſchlämmen Zum Anſchlämmen gebrauche ich eine alte Markt
oder Kappusbauernmiſchung aus Lehm und Kuhdung der mi
Schweineurin angeſeht iſt Man verſuche Alle Kohlarten diWintergemüſe e ſollen ſind mit Ausnahme des Braun un
ren bis Mitte Juni auszupflanzen Herbſtſpinat Radiechen ſpäteMöhren Herbſtrüben Winterrettig werden geſät Eben

ſät man jetzt Endivie und Kohlrabi für den Herbſt und Winter
bedarf Auf den Blumenbeeten kann man noch Sommer un
Herbſtflor anpflanzen Stauden die im Frühjahr blühen könner
jetzt durch Teilung vermehrt werden Abgeblühte Blumenzwiebelr
werden getrocknet und ſorgfältig aufbewahrt

Jm Obſtgarten beginnt das Entſpitzen Pinſieren der
Formobſtbäume Es hat dieſes den Zweck zu geil wachſende Neben
triebe zur Bildung kräftiger Augen und beſonders Fruchtaugen zzwingen Am beſten knickt man die Zweige nur denn wenn man 4

ganz durchbricht oder gar J ſo bildet ſich v ein neuen
Trieb und das gewünſchte Reſultat wird nur unvollkommen er
reicht Sonſt wird auch im Obſtgarten tüchtig gejätet und die Be
kämpfung des Ungeziefers da ausſetzen An Weinſtöcker
zeigt ſich in der lehten J älfte vielfach ſchon der Mehlta
Oidium Tuckeri ein Pilz der Blätter Stempel und Trauberwie mit aſchgrauem Staube überzieht Wird er nicht rechtzeitit

bekämpft ſo ſten er die ganze Ernte in We8e Er tritt beſondere

dann verheerend auf wenn auf größere Wärme Regen folgt Zur
Vorbeugung beſtreut man die Weinſtöcke mit reinem gemahlenem
Schwefelſtaub Gegen die Kräuſelkrankheit der Pfirſiche uſw hat
ſich die Winterbehandlung mit Schwefelkalkbrühe die von der Agri
kulturabteilung der r in Hamburg als fertiges
Produkt in den Handel gebracht wird bewährt

Jm Pferdeſtalle ſorge man für reine kühle Luft damit
die müde gearbeiteten Tiere ſich auch wirklich ausraſten und er
holen können Dazu gehört in erſter Linie allerdings auch die Ab
haltung von Bremſen und Fliegen Verſchließen der Fenſter
öffnungen mit Fliegendrahtnetz Auch reibe man die Tiere mit
Bremſenöl ein und hänge gute Fliegennetze um Es iſt dieſes nicht
nur Tier ſondern auch Menſchenſchutz denn die von dem Ge
ſchmeiß gepeinigten und durchgehenden Pferde haben beſonders in
der Heuerntezeit ſchon viel Unheil angerichtet Die Stallſenſter
ſollen bei Nacht offen bleiben Zugluft darf nicht entſtehen

Jm Rindviehſtalle nimmt leider die Maul und Klauen
ſeuche wieder zu und hat man bis heute noch kein Mittel welches
wirklich Heilung oder ſchnellen Verlauf garantiert Die auf den
Wieſen befindlichen Weidetiere ſind der Anſteckung in höherem
Grade ausgeſetzt als das Stallvieh und führe ich dieſe vergrößerte
Anſteckungsgefahr auf die und beſonders auf Brem
ſen und Fliegen zurück Bremſen und Fliegen die auf
kranken Tiere geſeſſen haben und dann auf geſunde übergehen
übertragen den Krankheitsſtoff zweifellos Durch dieſe Art der
Uebertragung wird auch das Anwachſen der Krankheit im Früh
ling und Sommer erklärt Das Betreten von Stallungen und
Wieſen durch Fremde beſonders durch Händler die von Stall zu
Stall gehen muß verhütet werden Der Vorſchlag beim erſten
Krankheitsfalle in einer Gegend das erkrankte Vieh abzuſchlachten
iſt beachtenswert doch muß in dieſem Falle volle Entſchädigune
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don Skaatswegen eintreten Leichter wäre es wenn lich be B Für einzelne Tagedalen 6 Juni Fällt auf die Fronleichnamsprozeſſion Regen So regüet swürd die kranken Tiere im Stalle zudamit eine n durch die oben erwähnten Fa
f agt i ird der Dünger nicht gründlich desinfiziert
iſt auch dieſer eine Anſteckungsquelle für längere Zeit und wir

drauchen nicht en die Plage bald los zu werden Den Hof
rate ich endlich fing mit Kalkaſche zu beſtreuen und

ereeneeeeeeeman auch keinen Tierarzt inS W 7 ſich vorher nicht gründlich desinfiziert hätte

e afe werden gewaſchen und ſpäter geſchoren Nach der
r ſind die Schafe empfi und dürfen ſie in den erſten

nur bei gutem Wetter draußen eingepfercht werden
ie iegen habe jetzt die beſte Zeit des Jahres Sie finden

die Be ebte Abwechſelung in ihrem Futter und geben daher auch
e Milch Gute junge Zuchttiere ſind jetzt allenthalben zu

Die im Mai efallenen Böckchen die bis jetzt gemäſtet
wurden r einen ſchönen Braten

e 82 er alerden auf welcher egenheit zumMan kontrolliere beſonders das Futter nnd die
mit die Tiere nichts

e

auf eine Weide geBaden geboten iſt

rbenes er eiten De men be Tſeureg
erdorbenes erhalten man den reiſendenFerkelhändlern ſo Cri das Handwerk gelegt hat ſo ſind dieſe

einen neuen Trick verfallen Sie verkaufen jeht trächtige
die nach wenigen Tagen werfen ſollen Da meint nun

mancher Landwirt da könne er ein ſehr ſchönes Geſchäft machen
r fönne die Ferkel verkaufen und habe die Sau dann quaſi um

ſt Hier man nur von einem bekannten Züchter kaufen da
zum Verkauf gezüchteten Sauen gefüttert ſind um nur recht insAuge zu ine ferkeln meiſt ſhlecht und die Ferkel un

e ſich allerlei Sport und Modetiere anſchaffen wollen
lege zuerſt ob m leiſch od l z terne ne Fleiſch e l eiſch oder auf Pelz züchten will

nate alte weibliche

Jn der Kaninchen zucht machen Anfänger oft Fehler

elt der kaufe ſich ganz einfach einige
iere der Lothringer Raſſe Sie ſind

und wachſen ſchnell u kaufe man noch einen etwa
r alten chtigen Rammler am beſten von einem ganz
Züchter damit man ſicher iſt daß keine Jnzucht entſteht

dem ganz vorzubeugen nehmen manche auch wohl einen bel
Rammler Sind die Elterntiere geſund ſo wirds an ge

ungen nicht fehlen und die Zucht wird Freude machen
öne Pelze lie die ruſſiſchen Kaninchen doch muß ihre Zucht

in Dre 3 ungen mit gedämpftem Licht erfolgen
e Gefläügelſtälle ſind zu lüften und rein zu halten

Die Märzkücken eignen ſich am beſten zur Zucht denn ſie liefernitig gut el Eier die ſpäteren ſind beſſer als Schlacht
z zu verwenden Iſt Bedarf vorhanden ſo werden ſelbſt

verſtändlich auch Spätkücken zur Zucht benutzt Man muß nur
en daß ſie recht kräftig in den Winter kommen Bei der

tterung achte man darauf daß das Miſchfutter friſch verabreicht
d Klares Waſſer zum Trinken darf nicht fehlen
Am Bienenſtand herrſcht ein geſchäftiges Leben und

Treiben Der Juni iſt der Hauptſchwarmmonat und ſoll der
Imker darauf Bedacht nehmen daß ſeine Schwärme hauptſächlich

die erſte Junihälfte fallen nicht früher und nicht ſpäter Der
Mobilimker erreicht dies indem er hervorragend ſtarken Völkern

die a im Mai ſchwärmen würden Brutwaben fſortnimmt und
o

ä
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chen gibt die ſchwach ſind und erſt Ende Juni oder Juli
rmen Der Korbimker muß die Aufſätze anbringen Tritt

ltere Witterung ein ſo bedeckt man die Auſſätze mit Säcken oder
anderem Material damit die Bienen warm bleiben und ſich nicht
wieder verziehen Während der Schwarmzeit muß der Stock von
morgens 10 bis nachmittags 4 Uhr beobachtet werden Schwärmen
die Stöcke wegen r at Witterung nicht ſo muß der Korbimker

abtrommeln der Mobilimker Ableger machen Wer aber keine
wärme für den Verkauf heranziehen will der verhüte das
wärmen lieber als daß er es befördert Nur ſtarke Völker
ngen viel Honig Fallen viel Schwärme ſo bleibt der Honig

ertrag gering Eine Hanptarbeit für die Jmker aller Gegenden
iſt die Trachtverbeſſerung beſonders ſollen Gewöächſe angepflanzt
werden die auch im Herbſt noch Honig liefern

e

Bauernregeln für den Monat Junt
A Für den ganzen Monat

Juniregen bringt reichen Segen Wenn im Juni Nordwind weht
Das Korn zur Ernte trefflich ſteht Juni verdirbt das ganze Jahr
Wenn er kalt und regneriſch war Jſt der Jnni warm und naß Füllt
ſich Schener und Faß Nicht zu naß und nicht zu kühl Nicht zu trocken
nicht zu ſchwül Warm und naß und kühl und trocken Dann gibt
der Brachmond in die Milch zu brocken Ein Feuer und ein Waſſerkeſſel
drauf Das iſt des Junis beſter Lauf Juni feucht aber warm
Macht den Bauer auch nicht arm Bläſt der Juni ins Donnerhorn So
bläſt er ins Land das liebe Korn Was im September ſoll geraten Das
muß ſchon im Juni braten Auf den Juni kommt es an Ob die Ernte

beſtahn Stellt der Juni mild ſich ein Wird s anch der Dezember
Wenn kalt und naß der Juni war Verdirbt er meiſt das ganze

Füllt mit gutem Wein das Faß

vierzig Tage allerwegen Fronleichnam ſchön und klar So folgt ein
gutes Jahr 8 Juni Was St Medardus für Wetter hält Solch

die Ernte fällt An Medardus es nicht regnen mag Sonſt
noch vierzehn Tag Wie s Wetter am Medardustag Bleibt

Wochen lang danach Wie s Wetter auf Medardus fällt Es
zu Mondes Schluß anhält 11 Juni Regen am St Barnabas

Schwimmen die Trauben bis ans Faß 15 Juni St Veit legt ſich das
Blatt auf die Seit St Veit ändert die Zeit St Vit bringt die Fliege
mit St Vit bringt den Regen mit Wenn s um Vit regnet fein ſoll das
Jahr fruchtbar ſein Nach St Vit Geht die Gerſte mit O heil ger
Vit o regne nicht Daß es uns nicht an Gerſt gebricht Regen am
St Vitustag Die Gerſte nicht ertragen mag 24 Juni Regnet es
zu Johanni auch nur leiſe So regnet es Mäuſe Vor Johanni bitt
um Regen Nachher kommt er ungelegen Wenn Johannes iſt geboren

Gehn die langen Tage verloren Tritt auf Johanni Regen ein
So wird der Nachwuchs nicht gedeih n Johannesregen ohne Segen
Nach Johanni Knuckucksſchrei Zieht eine teure Zeit herbei Regnet s
am Johannestag Regnet es noch vierzehn Tag Vor Johannestag
Man Gerſt und Hafer nicht loben mag Johannesblut des Weins tut
immer gut Margaretenblut tut ſelten gut 27 Juni Wenn es am Sie
benſchläfer regnet So iſt man ſieben Wochen mit Regen geſegnet

Land wirtſchaft
p Der Laudwirt der gezwungen iſt ſich Wieſenhen durch Ein

kauf zu beſchaffen wird zunächſt deſſen äußerliche Beſchaffenheit zu
prüfen haben er wird ſich von ſeiner Farbe überzeugen Man
verlangt von einem geſunden P eingebrachten Heu daß es eine
faſee grüne Farbe beſizt Auf dieſe Farbe wirken gar ver
chiedene Umſtände ein Zunächſt in erſter Linie die Witterung

welche bei der Gewinnung des Heues vorherrſchte Ein Heu
läßt in ſeinem Werte um ſo mehr nach je länger es beim Trocknen

Regengüſſen ausgeſetzt war er Regen bringt direkte
53 an Nährſtoffen durch Auslaugung derſelben mit ſich und

war ſind es die am leichteſten verdaulichen Stoffe welche der Aus
augung am meiſten ausgeſetzt ſind

z Das Walzen bei der Saatbeſtellung nach vollendetem Eggen
hat den Zweck das Saatkorn mit der Erde in innigere Verbindung
g bringen um hierdurch ein ſchnelleres und gleichmäßigeres

eimen und Auflaufen zu bewirken Es iſt in vielen Fällen nach
gewieſen daß die gewalzte Saat der ungewalzten immer um
mehrere Tage voraus iſt Einen weiteren nicht zu unterſchätzenden
Nutzen gewährt das Walzen dadurch daß eine bedeutende Saat
erſparnis erzielt wird Es wird keinem beobachtenden Landwirte

zagen ſein daß bei dem wiederholten und notwendigen Eggen
eine Menge Samenkörner wieder an die Oberfläche gelangen wo
ſie bei feuchter Witterung wohl keimen bei trockener Sonnenwärme
aber nicht ſelten verſchmachten ebenſo daß bei Wind und Regen
in den lockeren Eggeſtrichen viele Saatkörner bloßgelegt bzw
herausgewaſchen werden und gleichfalls verloren gehen Dies
alles wird durß das Walzen ziemlich vermieden und eben dadurch
eine dünnere Ausſaat ermöglicht

I Käſe von ſaurer Milch bereitet iſt ſehr nahrhaft und er
friſchend Faulen Käſe der ſehr übelriechend und ſchmierig iſt
kaufe man nicht da er leicht beſonders im Sommer das ſogen
Käſegift entwickelt und dadurch ſehr gefährlich werden kann ei
gewöhnlichem Limburger Käſe werden oft Verfälſchungen mittels
gekochter Kartoffeln vorgenommen Solcher Käſe wird hart blau
und hat ſchwarze Flecken Der beſte trotz des teuren Preiſes doch
wegen ſeines hohen Nährwertes der billigſte iſt vollfetter Holländi
ſcher Käſe 1 Qualität

Die Fußböden der Meiexeiränmlichkeiten ſind vorteilhaſt von
Zeit zu Zeit tüchtig auszuwaſchen und mit einer Kreolinlöſung aus
zuſpülen Man verwendet hierzu 1 Eßlöffel voll Kreolin
1 Liter Waſſer Das Kreolin kann in ähnkicher Miſchung au
zur Reinigung von Ställen Boden Wänden Dielen Krippen
angewendet werden

Haus und Jimmergarten
Man pflanze ſeine Obſtbäume zur rechten Zeit Die beſte

Pflanzzeit iſt im Herbſt von Mitte Oktober bis Mitte November
ein ſpäteres Pflanzen bringt unter Umſtänden nachteilige Folgen
für die Geſundheit des Baumes mit ſich Da bei den immer kälter
und naſſer werdenden Böden im Herbſt ein Einwurzeln bei ſpäter
Pflanzung nicht mehr möglich iſt ſo triit gar zu leicht Wurzel
fäulnis ein Ebenſo empfehlenswert iſt die Frühjahrspflanzung
von Anfang März bis Ausgangs April je nach Eintritt des Früh
jahrs Man beachte dabei daß man im Frühjahr nicht eher
pflanzen ſoll ehe der Boden einigermaßen durchwärmt und abge
trocknet iſt

Das Okulieren der Roſen iſt im Sommer vorzunehmen Die
Unterlagen müſſen geſund und gut im Saft ſein was man be
fördern kann wenn man acht Tage zuvor ſolche ſtark gießt das
Edelreiß ſei von einem Trieb G uitten der gebläht hat die
Augen geſchwollen die ans der Mitte nd am beten Als Binde

materigk dient Raffiabaſt Wolle oder Baumwolle Ein Einkürzen
des Zweiges nach dem Veredeln würde Saftſtockung verurſachen
darf alſo nicht geſchehen Man wähle zum Okulieren einen trüben
Tag die Abendſtunden und allenfalls auch die frühen Morgen
ſtunden Das Okuliermeſſer muß ſcharf ſein

Die Pflanzweite für die Gemüſepflanzen iſt bei Blumen
kohl Kraut und Wirſing 30 bis 80 Zentimeter je nach der Sorte
und ob früh oder ſpät für Kohlrabi 40 Zim für Sellerie 40 bis
50 Ztm für Salat 20 bis 30 Ztm Endivien 30 bis 40 Ztm für
Rettiche 15 Zim

Erdbeeren müſſen völlig reif ſein und eignen ſich zum Ver
packen nur jene Sorten deren Aeußeres eine gewiſſe Härte beſitzt
Weiche Früchte kann man überhaupt zum Verpacken nicht ver
wenden ſie müſſen ſich wenigſtens vier Tage verpackt geſund er
halten Die Kiſten worin ſie verſendet werden ſollen dürfen nur
zur Aufnahme einer Schicht Erdbeeren eingerichtet ſein Unten in
die Kiſte und an ihre Seitenwände lege man eine Schicht Watte
wickele jede Frucht vorſichtig in Seidenpapier und lege ſie dann
nebencinander und zwar ſo dicht daß ſie feſt lie en über jede
Schicht Erdbeeren kommt dann wieder eine Schicht Watte Daß
die Früchte in trockenem Zuſtande abgenommen werden müſſen
verſteht ſich von ſelbſt Die Verpackung der Erdbeeren erfordert
viel Sorgfalt

Tier und Geflügelzucht
Die Hanptſache beim Einfahren der jungen Pferde iſt daß

dieſelben vorwärts gehen ſelbſt wenn ſie zu feurig gehen v
die Aufgeregtheit und das Ungewohnte ſehr viel beiträgt ſind ſie
abgegangen und beruhigter ſo werden ſie ſich raſch an die unge
wohnten Vorkommniſſe des Einſpannens gewöhnen Das junge
Pferd ſoll beim Einſpannen anfangs noch mit der Longe geführt
werden um bei eventuellen Unarten einen Hilfszügel zu haben

t Von beſonderer Bedeutung für die Entwicklung der Ferkel
während der Trächtigkeit iſt es daß den Mutterſauen tunlichſt
viel Bewegung im Freien verſchafft wird Am beſten eignet ſich
hierzu der Weidegang auf einer nahe gelegenen Weide Wo der
Sei egang aber nicht möglich oder wie im Winter nicht durchführ
är iſt da laſſe man die Tiere in den Hof Mutterſauen die be

ſtändig im Stalle gehalten werden denen es an der Bewegung in
der friſchen Luft mangelt bringen nicht ſelten ſanein Wr Ferkel
zur Welt Tragende Tiere ſind wenn ſie ſtändig im Stalle
bleiben nicht in der Lage ihre Jungen vor ihrer Geburt mit
gutem geſundem Blut zu ernähren denn im Stalle wird die Luft
durch die Atmung der Tiere immer mit Kohlenſäure geſchwängert
und der für die Regeneration des Blutes notwendige Sauerſtoff
wird zu knapp ſein Die Folge einer ſtändigen Stallhaltung wird
die ſein da die Ferkel mit ungeſundem Blut ernährt werden und
mit einer ſchwächlichen Konſtitution behaftet zur Welt kommen
Selbſtverſtändlich müſſen trächtige Sauen ſchonend und vorſichtig
behandelt werden Es iſt alles zu vermeiden wodurch eine zu
frühe Geburt veranlaßt werden könnte Man ſorge für eine aus

Wärme in den Ställen und bereite den Tieren ein
trockenes weiches Lager

Die Tauben brauchen zu ihrer Ernährung auch Sand Kalk
oder Salz Den Unterſatz eines großen Blumengeſchirres füllt
man mit reinem feinem Flußſand vermengt mit Salz und begießt
die Miſchung mit Waſſer Dieſes löſt das Salz auf welches dann
mit dem Sand beim Trocknen eine mäßig harte Maſſe bildet die
von den Tauben begierig weggepickt wird

Verſtopfung und Durchfall bei Kanarienvögeln Erſtere
Krankheit wird leicht daran erkannt daß der Vogel mit ſeinem
Hinterteil etwas wippt ohne ſich entleeren zu können Etwas ab
führendes Salz oder geriebenen Rhabarber ins Waſſer odermechaniſche Hilfe mittels einer mit Oel beſtrichenen Stricknadel

die jedoch höchſt vorſichtig und langſam eingeführt werden muß
verſchafft dem Vogel Erleichterung Der n wird dagegen
je nach ſeiner Entſtehungsurſache verſchieden behandelt Jſt ver
dorbenes Futter als zu naſſes oder verdorbenes Grünkraut die
Urſache ſo füttert man grauen oder noch beſſer weißen Mohn
Jſt Erkältung die Urſache ſo hält man den Vogel eine Zeitlang
ganz beſonders warm Jedenfalls muß man etwaigen an den
Steißfedern haftenden Koth durch Abwaſchen und nachheriges Ein
ölen oder durch Abſchneiden der Federn entfernen

Bienenwirtſchaft
Die Maikrankheit iſt leicht zu erkennen Die Bienen können

nicht gut fliegen ſie laufen vor den Stöcken und in den Wegen des
Gartens umher ihr Leib iſt dick aufgetrieben ſie ermatten und
L ab Oft liegen die toten Bienen in großen Maſſen am

oden der Wohnung oder vor dem Stocke Zerdrückt man eine
Biene ſo quillt aus dem Leib eine dunkle übelriechende Maſſe
heraus Wird dieſelbe unter das Mikroſkop gebracht ſo zeigen ſich
eine Menge kleiner Körperchen es ſind die Pilze welche die Krank

it verurſachen Die Krankheit welche auch Toll oder Dreh
rankheit genannt wird hat ihren urſprünglichen Namen daher
weil ſie ſich im Monat Mai oft am arg inniger zeigt doch
tritt ſie auch zu anderen Zeiten auf Zu ihrer Heilung ſind ſchon
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viele Mittel und Anzneien wie Tymol nſw r worben
Wir möchten aber von all dieſen Quackſalbereien abraten denn
ſolche Mittel nützen nichts richten im Gegenteil eher noch größeren
Schaden an und verurſachen außerdem dem Jmker noch unnötige
Geldausgaben Als beſtes Mittel hat ſich bis jetzt das Füttern
von dünnflüſſigem Honig bewährt dem man etwas Kochſalz zuſehzt
vielleicht auf ein Liter Flüſſigkeit 10 Gramm Salz Man kann mit
der Flüſſigkeit auch die Waben des kranken Volkes einſpritzen Es
hat dies den Vorteil daß alle Bienen fehr bald von derſelben zu
koſten bekommen

Das Transportieren lebender Bienenvölker geht am beſten
vor ſich wenn die Bienen fliegen können Bei jeder Beunruhigungfallen die Bienen über den den her und ſaugen ſich voll ver

mehrte Zehrung verurſacht aber vermehrte Kotbildung und kann
den Bienen nicht bald ein Reinigungsausflug geſtattet werden ſo
werden ſie ruhrkrank

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat Juni

Die Hauptaufgabe des Weidmannes iſt in dieſem Monat gerade wie
im vorhergehenden die Vertilgung des Raubzeuges Beſonders in den
frühen Morgenſtunden hat man auf guten Erfolg bei der Vertilgung des
Raubzeuges zu hoffen Die wildernden Katzen ſtreichen dann mit Vor
liebe durch Feld und Wald und erwiſchen oft manches Stück Jungwild
Auf den Pürſchwegen und einſamen Pfädchen ſtreifen dieſe Erzräuber
gewöhnlich dahin Stellt man ſich dort an ſo kann faſt mit Beſtimmt
heit erwartet werden daß dieſes Raubgeſindel zur Strecke gebracht wird
Beſonders am Waldrand in der Nähe von Ortſchaften iſt dieſe Art der
Raubzeugvertilgung erfolgreich

Jn den Jagden mit gutem Rehbeſtand gewährt im Juni der Pürſch
gang und der Anſtand auf den Bock voranusgeſetzt daß er verfärbt hat
ein beſonderes Jagdvergnügen Zum lohnenden Pürſchgang iſt es not
wendig daß die Pürſchpfädchen gut gereinigt und aufgehauen werden
Ein kleines Aeſtchen im ausſchlaggebenden Augenblick kann den ganzen
Pürſchgang für den betreffenden Tag zunichte machen z B beim Auf
treten auf dasſelbe wodurch ein Knacken entſteht Jch möchte noch be
ſonders auf die Kleidung beim Pürſchgang hinweiſen Dieſelbe ſoll von
der Umgebung möglichſt wenig abſtechen damit der Jäger nicht ſo raſch
eräugt werden kann Glänzende Gegenſtände ſollen aus demſelben Grunde
auch nicht mitgeführt werden

Jn den Faſanerien gibt es auch jetzt Arbeit genug da die Jungen in
den erſten Tagen des Monats ausfallen Am erſten Tage nach dem Aus
fallen braucht dem jungen Tierchen noch kein Futter verabreicht zu wer
den Vor allem muß davor gewarnt werden die jungen Faſanen zu ſtark
zu füttern Es ſoll nie mehr Fuiter verabreicht werden als gleich bei
der Fütterung aufgenommen werden r und z r

r die im Juli beginnende Entenjagd Schießſchneuſen angeleg nm 3 H Offermann
Weinbau und Kellerwirtſchaft

Alle im vorigen Jahre verhagelien Reben ob in gutem oder
weniger kräftigem ünerngerr ſind dies Frühjahr zum erſten
Se pro Ar mit 2 Kilo Chiliſalpeter 3 Kilo 20prozentigem

uperphosphat und 1 Kilo Chlorkalium zu düngen
Beim Schueiden eines Zapfens auf vier Augen ſchneide man

nicht über dem vierten ſondern durch das fünfte Auge um die Bil
dung von Markröhren willkommenen Schlupfwinkeln für die
Sauerwurmpuppen zu verhüten

Verſchlechterung von Wein durch Benuhung häufig ge
chwefelter Fäſſer zum Verſand Auf den nachteiligen Einfluße geſchwefelter Fäſſer auf den Wein wurde ſchon öfters hin

ewieſen Ein durchaus normal ſchmeckender Wein hatte während
es Verſandes einen auffallend ſcharfſauren Geſchmack an

genommen Die n ergab daß zum Verſand ein lange
nicht mehr gebrauchtes aber ſehr häufig geſchwefeltes Faß benußt
worden war unter deſſen Einfluß ſich ſaure Schwefelverbindungen

en freie Schwefelſäure bildeten die die eigentümliche Ge
acksveränderung verurſachten

Geſundheitspflege
Bei wundem Zahnfleiſch gießt man in ein Glas lauwarmes

Waſſer einen Teelöffel voll r r und ſpült ſich damitaufangs dreimal des Tages den Mund aus Das lindert ſowohl
die Schmerzen des Zahnes wie des Zahnfleiſches Bei anhaltendem
Gebrauch am Morgen wird der Schmerz nie wiederkehren

Mittel zur Verſchönerung des Teints Benzostinktur 10 Gr
Roſenwaſſer 100 Gr Hiervon einen Eßlöffel auf eine Schale
Waſſer drei bis viermal täglich das Geſicht damit waſchen

Um veiche weiße Hände zu bekommen bade man dieſelben
in heißem Waſſer damit i die Poren öffnen Alsdann ſchäume
man die Hände mit einer beſſeren Seife gut ein gieße in dieſen
Schaum eiwa einen Teelöffel Glyzerin und reibe die Hände gut
durch nun trockne man dieſelben ohne abzuwaſchen ab und m
Erfolg zeigt daß die Hände wenn dieſes Verfahren täglich zweim

wiederholt wird tadellos weich and weiß ſind e
c
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